Angel 


iz 


5 — 


Im Verlage der Effen bart ſchen Erben. 


. ——.—— 


28 


— — 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 94. Freytag, den 24. November 1826. 


— ͤ —œäůu—ã—aʃ—4 c 


Bet annt machung. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom azſten 
September &. und vom sten d. M. bringen wir hie⸗ 
mit in Srinnerung, daß der Zeitraum zur Abgabe 
der Erklarung dorzenigen Inhaber hieſiger Stadt; 
Obligationen, welche das Capital daraus, der hieſi⸗ 
0 stadt ferner zu 42 — 7 — Zinn — . 

annar f. J. ab, laſſen wollen, mit dem ıften Des 
tember d. J. ferdenn wir daher dieje⸗ 
nigen, welche won unjerm Unerbicien Sebraud 
machen wollen, hiemit nochmals auf, ſich bis dahin 
schriftlich oder auf unſerer Kanzien mündlich zu Pros 
iocoll zu melden, indem fpätere Anträge nicht beräck⸗ 
ſichtigt werden konnen. Das fpecielle Nummer⸗Ver⸗ 
zeichniß der gezogenen Obligationen iſt der Bekannt⸗ 
machung vom zzſten September c. in No, 82 der bier 

u Zeitungen und in No. 92 der Intelligenz⸗Blät⸗ 

der beigefügt. Stettin, den aaſten November 7826. 

Oberbärgermeißter . „ und Rath. 
a ſche. 


Berlin, vom 17. November. 
Bel der am 15. und 16ten d. M. Noe Ziehung 
der Sten Klaſſe Saſter Königl. Kinifen - Lotterie, fiel 15 
e e e. 
| g. d. S. bei er; nn 
Ale auf Nr. 21167. r lde bei Gold⸗ 


berg, Halle 2mal bei n 2 
e 
der l und 8610. in Berlin bei Jen n und bei 


85370, und 86440. in Berlin 4 
i i iber, Bunzlau bei 
— 100 * Sean bei Scene 8 0 on 


Muͤller a 
bei Kleinderg, Halle bel Lehmann, Magdeburg bei 


| 


Torgau bei Schubart, und nach 


Roch und nach Zuͤllichau bei Hirſchel; 16 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr. 213. 9705. 11905. 12414. 20277. 23428. 
30609. 49340, 51981. 53693. 57251. 62766. 64206. 65780. 
71497. und 74616, in Berlin bei Bleichröder, bei Mend⸗ 
F. und bei M. Moſer, nach Breslau bei H. Holſchau 
ſen., Bromberg bei George, Freyſtadt bei Muͤller, Hagen 
bei Nöfener, Königsberg in Pr. bei Burchard, Liſſa bei 
Hirſchfeld, Magdeburg bei Noact, Muͤnſſer bei Lcke, 
Vaumburg a. d. S. amal bei Kayſer, Potsdam bei Hiller, 
0 endorff bei Forchhei⸗ 
mer; 32 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2414. 9240. 9310. 
12387. 42000. 13848. 43895. 14932. 18046. 25082. 28719. 
30889. 38049. 40453. 44778. 47083. 497 72. 50684. 54161. 
59621. 61273. 6098. 68034. 71662. 73614, 75362. 75467. 
78960. 79282, 79868. 88114. und 88734. in Berlin bei 
Vorchbard, mal bei Burg, bei Grack, bei Gronau, bei 
Pr bei Joachim, bei Israel, bei Matzdorff, bei 
Mendtheim, bei Meſtag, und 2mal bei Seeger, nach 
Brandenburg bei Sello, Breslau bei J. Holſchau jun., 
und emal bei Schreiber, Elberfeld bei Benoit, Iferlohn 
bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Burchard und bei 
Heygſter, Liegnitz bei Riedel, Memel bei Kauffmann, 
burg g. d. S. bei Kayſer, Neiſſe bei Jaͤkel, Nord⸗ 
nufen bei — 81 5 „„ Pleß bei Muhr, Potsdam be 
Hiller, Salzwedel bei Pffüghaupt und nach Stertin b 
Karow und bei Rolin; J Gewinne zu 200 Thlr. auf 
Nr. 981. 2031. 3004. 3759. 10822. 11796. 14056. 17384. 
20045. 21374, 22014. 26628. 33697. 33983, 35913. 36897. 
37357. 37632, 39067. 41548. 41962. 42123, 44688. 44890. 
45978. 47355. 53146. 53956. 54308. 56007. 57789. 58714, 
58989. 59349. 64075; 66703. 67221. 69499. 69619. 75182. 
753%. 77545.79750. 81819. 83682. und 84629. Die Zie⸗ 
hung wird fortgefcht. 
Berlin, vom 20. November. 

Bei der am 17. und 18. d. M. 1 Boer f 
der sten Klaſſe Sfter Königl. Klaſſen⸗Lotterie, fiel ein 
Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 5355. nach 


Naumburg a. d. S. bei Kayſer; 1 Hauptgewinn von 
20 We an auf Hir — lach gi Liegnitz bei u 
4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen uf . 17027. 32226. 

45179. und 73373. nach Düffeldorf bei Spatz, er 
bei Geſtewitz, Marienwerder bei Schröder und 

Naumburg d. d. S. bei Kayſer; 5 Gewinne zu 2000 The. 
auf Nr. 1380. 14677. 24076. 48058. und 514905. in Ber⸗ 
lin bei Gronau und bei Seeger, nach Breslau bei 
Schreiber, Brieg bei Böhm und nach Sal er bei 
Pflughaupt; 5 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 15250. 
32618. 60793. 68077. und 70801. in Berlin bei Matz⸗ 
dorff, nach Breslau bei J. Holſchau Br . — bei 
Heymer, Magdeburg bei Roch und nach Naumb 1 ie. 
d. S. bei Kayfer, 22 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 

2063. 3994. 9875. 10041. 13022. 16051. 26503. 29782. 
31018. 39104. 42514. 44832. 47707. 49233. 50636, 57494. 
64495. 73457. 76619. 80601. 83065. und 87022. in Ber⸗ 
lin dei Burg, bei Gronau, bei Iſrael und bei Seeger, 


nach Brera bei Loͤwenſtein und bei Schreiber, Broͤm⸗ 


berg bei Schmuel, Delitzſch 2mal bei Freiberg, Elberfeld 
bei Benoit, Erfurt bei röſſer Graudenz bei Neumann, 
alle Zumal bei Lehmann, zu lich bei Mayer, Liſſa bei 
irſchfeld, Magdeburg bei d 1 Naumburg a. d. S. 
bei Kayſer, Quedlinburg bei Dammann, Schweidnitz b. 
Kuhnt, Tilſit bei Behr und nach Zuͤllichau bei Hirſchel: 
29 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 5503 8705. 13018. 
10137. 20423. 23350. 28812. 30936. 31302. 33140. 34804. 
38583. 43879. 48510. 54448. 57473. 57760. 58819. 60927. 
63630. 68471. 69136. 71050. 71067. 71188. 77239. 78494. 
80126. und 89254. in Berlin bei Alvin, bei Baller, bei 
Gronau, Zmal bei Joachim, bei Iſrnel, bei Fa | 
und bei Securius, nach Barmen. f Holzſchuher, nach 
Breslau bei J. Holſchau jun. und bei Schreiber, nach 
Bunzlau bei Appun, Koͤlln bei Reimbold, Erefeld — 
Meyer, Drieſen bei Abraham, Halle Zmal bei Lehm, 
Königsberg in Pr. Zmal bei Burghard und bet Heyg m 
3 bei Guttmann, Muͤnſter bei Lucke, Naum⸗ 
burg a. d. Saale bei Kayſer, Solingen bei Aentz, Stet⸗ 
tin bei Karow und Tilſit bei Behr; 47 Gewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 382. 4280. 6695. 11888. 14622. 44854. 
19641. 20788. 23416. 21138. 24670. 25710. 26631. 27006. 
29949. 31425. 32538. 32992. 33382. 36691. 38118. 402008 
45228. L276. 4720 3. A7445. 47632. 47633. 18854. 49705. 
53701. 56268. 60591. 61847. 62582. 6500. 67638. 76105. 
77575. 79961. Be 81567. 8717. 87578. 87669. 88753. 
und 88842. a Dung wird fortg efeh t. 
1 Preuß. HR eis Direction. 


Aus Sachſen, vom 15. November: x 
Wir gaben var Kurzem die Nachricht, daß der Thei⸗ 
Kungspertrag Bl] des Saͤchſiſchen Fuͤrſtenthums Alten⸗ 
burg von Sr. L dem Herzog von Koburg bes 
reits rutificirt N fet, und jetzt enthalten nun auch 
die Gothaſchen Blätter dieſen entiffcirten Prälinrinar- 
Vertrag. Der Herzog von Sachſen-Meiningen behält 
. fi mmilichen Lande nur die beiden, ohnehin ſchon 
Koburgſchen Gebiete legenden, Kammerguter Callen⸗ 
berg und Gauerſtadt — an S e, Koburg abge: 
kreten) und erhält als Zuwachs: den Gothaf er 
Antheil an der Herrſchaft Roͤmhild; 550 von 5 
haufen: die Gn nee mit Veilsdorf, Pub- > 


burg, Eisfeld und Bchrungen, nebſt den Städten 

burghauſen, Eisfeld, Heldburg und ummerſfadt; ) von 
Koburg⸗Saalfeld: das Amt Themar mit der gleichnami⸗ 
gen Stadt, das Es Fuͤrſſenthum Saalfeld, oder die 


Yen Saalfeld und Sräfentbal, mit den Gräben 
2 eld, Pöͤsneck, Graͤfenthal und geheſten, und den in 
oder auf der linken Seite des Flüßchens Steinach 
1 kleineren Theil des Koburgſchen Amtes Ne 
adt. e, enthält die Dörfer: Lindenberg, Mupperd/ 
Oerlsdorf, Liebau, Mogger und Notheul mit den J 
Wuͤſtungen. d) Von Gotha: das Amt Krannichfeld! 
e) von Altenburg: den untern, abgeſonderten Theil an 
der Saale, welcher aus dem Amte Cambur det 
leichnamigen Stadt, und einem Theile des Ines & Ei 
enberg beſteht, nebſt den 9 70 5 ne Woge (9 
mt Cahla 
5 


Füdducgbaul . — a 
berg . — Men n Stadt) — e 


0 1 ei tenberg En des Rhein 
enthum ch 5 5 E 
bei Coburg — — „Das + eins 5 wie 0. 


Sach. 
ſen⸗Altenburg 24 ken mit 5 — Einw., und 
Sachſen⸗Coburg und Gotha, mit Einſchluß von Lichten, 
berg, 45 und eine halbe OMeile mit 151,400 Einwo 
nern umfaſſen, Früher zählte das Retail Sa je 
Gotha und Altenburg auf 55 QM. 204,690 Einwo 
Sachſen⸗Meiningen auf 19 Im. 60.300 Einw., Sa 
ſen⸗Hildburghauſen auf 10 OWM. 33,000 Einw., u 
848 Coburg (mit Lichtenberg) auf 28 und eine 
halben OM. 89,700 Einwohner. 

Eine Fuͤrſtliche 5 in Schwarzburg⸗Son 
888 vom 20. Detsber d. J. hat die de dase ge 
i ZBormmunbginakt der Männer über die Frau 
b aufgehoben, und dem weiblichen a Ofen t N 
Lat rliche Recht wiederge ern nach erlangter Boat 
tigkeit in ſeinen eigenen Ange 5 eben fo fi 
f mdig zu handeln, als das männliche Geſchlecht. © 
heißt in dieſer Verordnung: „Die Geſchlechts Vor 
mundſchaft if ein Deutsches Juffttut, welches fi. in 
Mittelalter ausgebildet, und beſonders in A Rande? 
Saͤchſiſchen Rechts erhalten hat. Die g 
welche man zur damaligen Zeit von der S Salben 
) Dieſe Angaben ſind aus einer Ueberſſcht entlehn 
welche einer, bei Juſtus Perthes in e Ir 
n 3 von cen au 35 
iſt, welche die achſen⸗Erneſtiniſchen de 
der neuen Eintheilung darfellt. ” 


V 
Nachläffigten ichung gehabt haben — ein innerer 
Grund der Rothwendigkelt lag nicht vor: So kam 
denn daß ſich dieſe Cüratel nie allgemein verbreitete, ja, 
fie hier und da, wo fie beſtand, neuerlich wieder ab⸗ 
haft wurde. Und in der That iſt bei dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande der Bildung n Beide Warum 
die Dispoſitions⸗Befugniß der Weiber in rechtlicher 
l oeh mehr, als die der Maͤnner beſchraͤnkt werden 
olle.“ 


i ber. 

. on der Nieder⸗Elbe, vom 16. November. 
e Graf v. Inzagbi zu Venedig hat 
u 6. Oct. einen K. K. Gabinetsbefehl publicirt, 
wornach alle Lehrer und Profeſſoren, die bei den Unter⸗ 
kichts Anſtalten der Oeſterr. Monarchie angeſtellt werden, 
r drei volle Jahre mir als proviforifch angestellt zu 
trachten find.“ Sie ſollen zwar während dieſer Zeit 
den pollen Gehalt und alle mit ihrer Stelle verbunde⸗ 
nen Emolumente N 15 * le 45 5 
t lagen uͤber ihre Auffuͤhru = 
ap = den von ihnen gehegten Erwartun⸗ 
u ni entsprechen, ſo können ſie ohne Weiteres ent⸗ 
blen werden ohne das Recht 2 haben, Penſion oder 
hädioung zu verlangen. Erst wenn fie drei Jahre 
n ihr; mt be Tadel verwaltet haben, wird ihre An⸗ 
fieltun fuͤr feſt und beftändig erklärt; die drei proviſori⸗ 
ſchen Jahre werden aber ihrer Dienſtzeit zugerechnet. 


ruͤſſel, vom 13. November. 

Die beiden Sen Anden zu St. Acheul in Frank⸗ 
reich zählten dieſes Jahr nicht weniger als 900 Zöglinge, 
worunter 133 aus ünſern Niederlanden und es wurden 
an 700 Preiſe ausgetheilt. 

t in Sachen nr die 9 daß FR Par⸗ 
atte in Bordea achr da 

eee die ſich von dem Portugieſiſchen Ge⸗ 
biete auf das Spaniſche Gebiet fluͤchteten, ihren Weg 
nach Salamanca genommen haben, daß bei dieſer Gele⸗ 
enbeit in diefer Stadt die Roraliſten ebenfalls das 
eit erhoben: es lebe Don Miguel! und daß nun 
di Br, r die conſtitutionellen Einwohner herfielen. 
5 fl daraus eine furchtbare Mordſcene entſtanden 

9 2 von man noch keine nähere Nachrichten hat. 

is, vom 10. November.. 

Di Bibliotbe 3 zweiten Kammer hat ein altmexi⸗ 
Ranicch 3 Manuſcrivt erhalten, das unſtreitig unter allen 
in 0 5 bekannten Handſchriften dieſer Art das groͤßte 

uropa t 45 Fuß in der einge und 15 Zoll in der 

f ee wie ein Fächer in 36 laͤtter zuſammengefal⸗ 
* 1 ſind eine Art Bilderſchrift, und mit einer 
Senden dn ſpaniſcher Sprache in alten Schriftzügen 
begleitet Die Bilder find oft gebt ſenneich: e wird 

B. die Ankunft der am en Da Oil 

ucch einen fcmimmenben eines Veen an eine 

N i Isendermafien bezeichnet: de 
e Se de, Sram den ne 
ben der Figur des nt oer dicht am ri ſich nur 
e e bert tigte Ouprard und einige ſeiner 
Genoſſen vor dem Zuchtpolizeigericht erſchienen. Sie 


So kam es 


und Kopf von Villarcal geflüchtet, 


n zur Zeit der ifchen Sieferun- 
gen, des Ve Ar daten Then icher Beamten 
ſchuldig —— t zu haben. ft mit dem Ze er⸗ 
hör angefangen worden, die Sache aber noch nicht be⸗ 
endigt. f en 
Paris, vom 11. November. 
Der Caſſatiönshof hat kürzlich einen ſehr wichtigen 
Are in Beziehung auf den Sklavenhandel auf der 
frikaniſchen Kuͤſte entſchieden. Es lag die Frage vor, 
ob bloße Zubereitungen zur Führung deſſelben das, in 
dem Geſetze vom 15. April 1818 verponte Vergehen aus⸗ 
machen und die Uebertreter den Strafen unterwerfen, 
die darin für die, welche dieſen ſchandbaren Handel be⸗ 
Ellen, 3 25 Frage wurde bejahend 
entſchieden und ein entgegenſtehender Spru d wi 
gerichts am Senegal a * 
aß 


Man vernimmt, die Sendung des Kaiſerl. 


Oeſterr. Borſchafters v. Neumann nach Rio 
zum Zwecke habe, den Kaiſer zu der % zu 
bewegen, daß die Königin Dong Maria fri ber, als 2 


Portugals beſtimmt worden, nach Europa komme. 


. Rom, vom 29. October. S 
Man verſichert, der ganze vom Cardinal Rivarola ge⸗ 
leitete Carbonari-Prozeß, in welchem voriges Jahr n 
an 300 Perſonen verurtbeilt wurden, werde revidirt und 
alle darin begangenen Hebereilungen und Willkuͤhrlich⸗ 
keiten ausgeglichen werden. a,, FR 


& 1 bischen an 30. 8 W N re 
ie Apoſtoliſchen ſind in großer Noth. Sie f 
naͤmlich durch Briefe aus Ayamonte vom 24. d. 2 
ren, daß an dieſem Tage die Mitglieder der proviſori⸗ 
ſchen Regierungszunta von Algarbien, die ſich über 
8 nebſt dem Gouber⸗ 
neur der letztgenannten Stadt und ſeinem Stgabe, den 
Gonverneuren von Faro und Caſtromarin mit 3 Feld⸗ 
ſtücken und vielen Truppen und Buͤrgern, zuſammen an 
1000 Menſchen, in Ayamonte angekommen find. Ge⸗ 
neral Queſada, in deſſen Verwaltungs⸗Diſiriet der ge⸗ 
nannte Ort liegt, hat dieſe Fluͤchtlinge . Ecija ge⸗ 
chickt, und 300 Mann Infanterie und 40 eiter 
hamonte beordert, um chwanigen Unruhen vorzubeugen. 
„Die Nachrichten aus Badajoz lauten eben ſo unerfreu⸗ 
1 m 6). Apoſtoliſchen. Dort iſt die Einwanderung 


ie Jeſuiten haben fo eben ein neues Decret v 
Sr. Mai. erhalten, demzufolge ihre rd 
ter Aufſicht der General ublen Diteean ichen. N vr 


von ihm bei feiner eignen Verzichtleiſtung auf die Krone 


g Madrid, vom 31. October sh 
Die Fnquifition ſcheint auf immer auf, 5 
der König hat an deren Stelle de Hen . 


fländigen geheimen Polizei nac orſchla 
Reach Ae geld Hk naß dene 8 


Wegen der unterbliebenen Bezahlung der an Al ie 
trgetatenmaͤßig ſchuldi er Igier 
Wohnung des Sam a ae Renlen üt die 
Karen, wan e h ae Amer ndte e 

1 1 2 
ſul 9 uͤchtet hätt, 8 Kr. IR 0 an Ben an 


e. kam nun in 0 
Madrid. Das Uebel mit ben Algierern ie au lch 
geſtiegen; ſie haben an der Küſſe von S. Roch, Mare 


bella Malaga, Eftevora u. f. w., ganze Familien in di 
. abgefuͤhrt, * Seen * und Gerüchte 


nrhmen alle. Fahrzeuge weg. 


Liſſabon, vom 31. October: N 

Geſtern geſchah die Eröffnung der Cortesſitungen. im 
zu von Ajuda. Rechts vom Throne auf der erſten. 
Stufe ſaßf der Praͤſſdent der Pairkammer, Herzog von. 
Cadaval, auf einem Seſſel, dicht neben ihm der Vice 
präſident, Cardinal Patriarch von Liſſabon. Die Pairs 
nahmen ihre Sitze in zwei Reihen ein; die Deputirten. 
fnpem. links auf grün ausgeſchlagenen Stuͤhlen. Zwolf 
Pairs und zwoͤlf Drputirte empfingen die Regentin, die 
ſich vor dem Throne auf einen Seſſel. niederließ und 
folgende Eroͤffnungsrede hielt: 

„Wuͤrdige Pairs des Königreichs. und Herren Abge⸗ 
ordnete der Portugiefifchen Nation! Indem ich Sie an. 
dieſem denkwuͤrdigen Tage um den Thron meines er⸗ 
Anuchten. Bruders und Königs, des Herrn Don Pedro IV. 
verſammelt ſehe, freue ich mich mit Ihnen und der ge⸗ 
ſammten Ration, daß es der guͤtigen. Vorſehung⸗gefal⸗ 

en, hat, auf eine ſo authentiſche und feierliche Weiſe 
jene weiſen Einrichtungen zu befeſtigen, die zu verſchie⸗ 
denen Zeiten das Gluͤct einer großen, Anzahl von. Vel⸗ 
— -anee macht haben, und die bald auch unſer theures 
Vaterland begluͤcken ſollen. Sie wiſſen, daß das Land, 


was heutzutage Portugal heißt, in den entfernteſten 


Jahrhunderten keine andere Regierungsweiſe kannte, als 
e repraͤſentative Monarchie. Die Praälaten und die 
Granden des Reichs bildeten allein dieſe Repraͤſentation, 


bei welcher faſt rn Verfaſſung das Volk feine: 


Stimme hatte und keinen Theil daran nahm Bald 
mach dem Urſprung der Monarchie bewilligten die Kö- 
nige von Portugal dem dritten Stande das Recht und 
die. Würde, welche ihm barbariſche Jahrhunderte vor⸗ 
enthalten hatten. Damals bluͤhte Portugal unter dem: 
Schatten einer völlig repraͤſentativen Verfaͤſſung. Da es 
jedoch an Geſetzen gebrach, die die herkoͤmmlichen Ein⸗ 
richtungen unveraͤnderlich feſtſtellten, fo- geriethen: fie: 
bald in Verfall und die Cortes bei der Nation in Ver⸗ 
geſſenheit. Unſeren Tagen war es vorbehalten, ſie durch 
weiſe und dauernde: Anordnungen wieder zu erneuern. 
8 mein erlauchter Vater, deſſen Anden⸗ 
ken den Portugieſen ſtets theuer ſeyn wird,, und es iſt 
derſelbe, den jetzt zu feinem: unſterblichen Ruhme mein 
erlauchter Bruder ausfuͤhrt, dadurch, daß er dieſe Na⸗ 


tion mit einer konſtitutionellen Charte beſchenkt. Wir 


ſind zu den hoͤchſten Beſtimmungen berufen, mit einem 
Wort, wir ſollen das Gluͤck des Vaterlandes machen. 


Dieſer Gedanke, ſoll uns auf die. Pfade der Hoffnung 


leiten und die ſchwierigen Wege ebnen, deren edles Ziel. 
Ehre und Ruhm ſind. Die Meinungen einer großen 
Anzahl von: Individuen, die eine Nation ausmachen, 
können nie vollkommen übereinſtimmend ſeyn, weder in 
Aa auf die Grundfaͤtze der Staatskunſt, noch auf die. 
Wahl zur Begrundung der offentlichen Wohlfahrt. Dies 
bemerkt man namentlich, wenn bei einem Volke hinter⸗ 
einander Staatsumwalzungen eintreten. Da indeß die 
Portugieſiſche Nation von Natur ſauft und gemaͤßigt 
und ee htmaͤßigen Könige be⸗ 
ſeelt iſt, ſo kann eine ſolche Te der Anſichten 
nicht ewig dauern und auch nicht ſchaͤdliche Folgen ha⸗ 
ben.. Allerdings ſind 05 uns Verraͤther aufgeſtan⸗ 
den, von ſich ſelbſt Abtruͤnnige und ausgeartet von der 
alten Bicderkeit und Tugend; allein kaum vermochten 


7 


fie wenige Schw ache und Unvorſichtige d. enbe 
; und ſtrafbaren Betrug e ingenbiht 
und der Pflicht zu verlocken. Die Zahl der erffer und 
zugenommen, un 


terlich. — Von den Geſinnungen fremder Völker 2 25 
ag 4 


# 


jetzige vepräjensätine Syſtem Portugals wahrhaft Dead 


gen. Schon haben die Thatſachen mehr‘ nuch 


Was bliebe uns nun no 
Glue 
Wich 


ckerbau 

N } neuen 

400 kann des Handels nicht Erwah, 

theilen, daß zwiſchen. Portugal und Sri ne SB, 

Mächten abgeſchloſſenen Ver 

res Pfand 

Land, wo er geboren un | 
ſelbſt ſeine erlauchten Ahnen: Kasse \ 

Zweifel werden Sie. mit. — 3 rg ar 


idigen werden, die Monarchie bef 8 
S ahlslipen dieſer großen Familie vollkommene E 
hervorbringen wird. — Ehrenwerthe Pairs des 
Königreichs! Sie werden als Geſetzgeber an wichtigen 
Arbeiten Theil nehmen, allein Sie ſind auch berufen, 
das. edle Amt der Magiſ ratur zu verſehen. Durch Weis⸗ 
beit, Festigkeit und Vaterlandslicbe, die Sie auszeichnen 
Müfien, werden. Sie denen ein Muſter ſein, die im der. 
Kals Wuͤrde Ihre Nachfolger ſind. — Je —ç 
ren Abgeordnete der Portugteſiſchen Nation, 5 an 
Antragsrecht tiber zwet Gegenſtaͤnde, die zur gung 


. 9 angigkei d. Sicherheit, 
der Wohlfahrt, der wende, al 9 en nk — 


die erſt endi Al kamſtet 
ee — Aber die Militairpflichtigkeit 
und die Struern. Die Sicherſtellung des Staatskredits 
erheiſcht gleichfalls Ihre. enſihafteſte Aufmerkſamkeit. Die 
tagtsminiſier werden Ihnen jede Nachwetfung geben, zu: 
welcher die conſtitutionclle Charte fie verbindlich macht. 
Schließlich erwarte ich von Ihnen insgeſammt, würdige 
i — des Reichs und Herren Deputirte der Portugie 1. 
Nation) und hofft die ganze Nation mit mir, daß 
ie ihr glaͤnzendes eſchict erfüllen. werden. Sie wer⸗ 
den die feſteſſe Stütze des Thrones ſeyn und als den: 
erbten Kohn der intereſſanten Arbeiten, die Sie: an⸗ 
treten, die ſchoͤne eee Ihren Mit- 
bürgern eines Tages ſagen zu können: „Wir fanden Por⸗ 
tugal⸗ 
und. bluͤhend.““ 
London, vom 5 1 > 
ie Griechiſchen Abgeordneten haben nun: auch 5 
But N Contosſavlo aus Neu⸗Dork erhal⸗ 
ten, wo er die Abfahrt der für die Griechen deſtimmten 
iſſe betreiben ſollte , er ſchreibt unterm. 8. October 


G wibrisen, Sinne eben. een: . 
Abfahrt verhindert. Die Fregatte iſt und, A 
42 zwei verſchiedene Broſchuͤren nber diefe See 
egenheit geſchrieben ich habe die zweite, die gegen die: 
Unterhaͤndler dieſer Schiffsangelegenheit und gegen den: 
Richter Platt a iſt, Echindlich 5 12 eichnet / um 

“ fi : Jett Scha { . „* 5 ö 
ne find, zu unterrichten / zweitens um die: 
gigen Griechenland verbreiteten Der[äumbungen. zu be⸗ 
ehe und drittens um mich e 
Mehrere Griechen runde in Amerier aeg ein Nor 
werber in der naͤchſten Sitzung des Congr 5 7 
ſchlag gemacht werden, um. die: Grichifche, egierung 
Wegen des Verluſts, zu“ entſchaͤdigen, den 8 

etrügercien bei dem Bau der beiden Fregatten, 

N - D ard, . . 1 n, 
en a Americamifche, Nation: 
von der- Schande zu reinigen, dieſe ö 
auf 55 fallt. Ich Andre mich, daß man: in — 
in: üͤckſicht der Dampfſchiffe nicht eben ſo handelt. —- 
ach babe dem Capitain und den drei eicntenauts ‚cine‘ 
90 Dollars bezahlt; es bleiben mir noch, 277000 0 
karg, womit ich die Matroſen bezahlen werde 


Lenden, vom 1 Nerend 
her Couriet theilt aus der Parlſer 


Nachricht mit, daß die Fra 


efeffigen und eiichen ha 


Schriftzuͤge (zu denen nur noch die 


ſidenz eingebracht. 


1 en und zerfallen / und wir machten es kraͤftig 


ie. bei der. 


durch die. 
I. J. Howland und Com- 
welche bei dieſer Sache 


EustiSiene: die 
che Regierung dem Hrn. 


Ca das große Band der Ehrenlegtom angeboten, 
rer ä gehn er Ben =, 
ar ohner der Stadt St. Domingo auf Hayti 


ben e g en Wahn 
igungsgelder bei en, und ſyr⸗ a 
— due: Pelte, 


N London, vom 11. November. . 
In dem Tempel zu Ranguhn fand man ein geheimes 
Gemach, in dem aber, als es aufgeſprengt wurde, ſtatt 
der erwarteten Schätze nichts erblickt wurde, als drei 
kleine. Birmaniſche Götzenbilder: Neben demſelben Tem⸗ 
pel fand man in der Wohnung, eines Prieſters drei elfen⸗ 
deinerne. Tafeln mit ſehr ſchoͤnen Zügen: der alten: Pali⸗ 
ſchrift in goldenen Buchſtaben. Die Illuminirung der 
5 f rieſter des. Oſtens 
den Schluͤſſel haben) iſt vortrefflich. tefe: Seltenheiten 
befinden ſich jetzt inn dem Muſeum der antiquariſchen 
Geſellſchaft zu: Perth. 


Petersburg, vom 11. November. 8 
Am 7. November würden die Trophäen, welche Ruß⸗ 


lands ſtegreiche. Waffen in: dem bei Eliſabethvol den 


Perſern gelieferten: Treffen: erkaͤmpft haben, in die Re⸗ 
Die erbeuteten Fahnen wurden von 
Unteroffictieren. der Chevaliergarde getragen und eine: 
Abtheilung eben jener Garde eröffnete den Zug, und be⸗ 
ſchloß ihn. Die. Trompeter: blieſen feierliche Maͤrſche. 
Die Fahnen beſtehen in einer rothen, mit der Abbildung 
vines goldenen Löwen, der ein entblößtes Schwerdt in 
der Tatze hält, und in zwei weißen mit der Abbildung 
eines ruhenden Löwen und der aufgehenden Sonne; auf 
der Spitze eines jeden Schaftes befindet: ſich eine auge: 
geſtrecte ſilberne Rechte. 5 e 
Die Eriminal⸗Sektion des dirigirenden Senats hat: 
folgendes Urtheil 8 
of, allen. Vorſchriften der Geſetze zuwider und bei 
gänzlicher Vernachlaͤſſigung ſeiner Obliegenheiten / den 
Kreis⸗Renim Rev; Wenden ache i st 
von 
a 0 Rubeln / völlig 
gerechtfertigt hat,, demungeachtet ſeines Amtes entſetzt/ 
und dem peinlichen Gerichte: übergeben hat, ſo werden 
die Mitglieder des Pleskauſchen Kameral⸗Hofs, nament⸗ 
—.— Vice-Gouverteur Sokol, 


fuͤr die 
iſt 


dent früheren: entſprechenden Poſt 
das ungerechte Verfahren Ni f 2 
lich bekannt u e genannter Richter öffent 


Vermiſchte Nachrichten: 


Er Er 
5 n ee Ich hatte die, 


f Unterſtuͤtzungen 15 
ommen zu laſſen; ich habe Ihnen ferner angezeigt, daß 


durch dieſe Wohlthat des Gouternements ein 
Theil Ihrer Zuſendungen u worden war, und 
daß ich dieſen nach andern hülfsbeßuͤrftigen Orten ge⸗ 
ſendet habe. Heute benachrichtige ich Sie, daß ich von 
mehreren Griechiſchen Chefs und von der Regierung 
gus Napoli di Romania Briefe bis zum 24. Sept. er⸗ 
halten habe. Alle find mit Ausdrucken des Dankes gegen 
die Griechenvereine und mit Bitten um Fortdauer ihrer 
Unterſtützungen angefuͤllt. Die Angriffe der Tiuten find 
uruckgeſchlagen, und bei Athen und Sparta wahrhafte 
Vortbei errungen; aber die Tuͤrken, unfähig mit den 
Waffen zu ſiegen, rächen ſich, indem fie die Griechen aus⸗ 
hungern. Sie verwuͤſten das Land, hauen die Oel⸗ 
bäume um, und verbrennen die Erndten und Dörfer. — 
Glücklicher Weiſe kann ich Ihnen, m. HH., mit dieſen 
Briefen Aber die Noth in Griechenland die erfreuliche 
Nachricht mittheilen, daß am 20. Sept. 3 Schiffe 
Lebensmitteln von Corfu nach Napoli di Romania ab⸗ 
geſegelt ſind; zwei muͤſſen am 15. Sept. von Zante abge⸗ 
Fier ur ſeyn; zwei find von Ancona am 1. October expe⸗ 
irt und fünf andere werden zwiſchen dem 10. und 20. 
October nach Sparta, Grabouza und Napoli unter Se⸗ 
gegangen fenn; drei von dieſen für Rechnung der 
reüßiſchen Wohlthaͤter. Dieſe Lebensmittel werden der 
oth des Augenblicks Einhalt thun, aber um eine ganze 
Bevölkerung bis zur nächſten Erndte zu naͤhren, muͤſſen 
die Unterſtuͤtzungen fortdauern und ſich regelmaͤßig ge⸗ 
ſtalten. müſſen ſich monatliche, ja ſogar woͤchent⸗ 
liche Subſeriptionen bilden, welche beſtimmte monatliche 
Einnahmen geben und eine verfländige Eintheilung einer 
eregelten Abſendung von Huͤlfsmitteln nach Griechen⸗ 
land möglich machen. Ich rufe die Wohlthaͤtigkeit Frank⸗ 
reichs, reußens, des ganzen Deutſchlands, Hollands, der 
Schweiz ꝛc. an. . 5 


Da Se. Kaiſerliche Hoheit, der Palatin von Ungarn, 
Erzherzog Joſeph, in Erfahrung brachte, daß zu Groß⸗ 
wardein (urbe a Tatarorum et Turcarum barbarie me- 
moranda, wie ſich die lateiniſche Preßburger Zeitung 
ausdrückt) ſich unter der Erde verſchuͤttete, alte Denk⸗ 


maͤler befinden, trug er den Profeſſor der Geſchichte in 


der Koͤnigl. Akademie zu Großwardein, Paul von Nagy, 
auf, Ausgrabungen auf feine Koſten anſtellen zu laſſen. 
Dieſe Ausgrabungen gewaͤhrten bisher erfreuliche Reſul⸗ 
tate. Man ſtieß auf die Mauern und Zimmer eines 
großen Gebäudes, und fand in denſelben merkwürdige 

terthuͤmer, inn⸗ und auslaͤndiſche Muͤnzen, und ſehr 
merkwuͤrdige Verſtelnerungen (namentlich ein verſteiner⸗ 
tes Kleid, einen verſteinerten Apfel, eine verſteinerte 
Birne und ein ganz verſteinertes Kohlhaupt). 


In Jaſz⸗Bereny, in Ungarn, feierten am 22. Oeto⸗ 


ber eilf Ehepaare katholiſcher Religion, ihre goldene 
Hochzeit. Es fand ſich, daß von dieſen eilf Paaren zwei 
bereits 57, vier 54, drei 53 und zwei 52 Jahre lang in 
der Ehe lebten, der Pfarrer ordnete zur Erneuerung der 
religioͤſen Einſegnung der ſeltenen Jubelpaare eine lirch⸗ 
liche Feier an. Die Gemeinde, zu welcher dieſe Jubel⸗ 
ehen gehören, zählt 14000 Seelen. 


1 


SDekanntmachung. 4 
Zur Anfertigung der, der Königlichen Regierung 
am Schluſſe jeden Jahres durch uns einzureichenden 
General⸗Schiffs⸗Tabellen, iſt es nöthig, daß die dazu 
erforderlichen Nachrichten nicht allein prompt zur 
beſtimmten Zeit eingehen, ſondern auch mit der ge. 
hoͤrigen Genauigkeit abgegeben werden. Dieſe Nach- 
richten muͤſſen enthalten: 
1) den Namen des Schiffs; 
2) den Namen und Wohnort des Schiffers; 
3) die Namen der Rheder und 
4) die Größe des Schiffs nach Normal⸗Laſten 
à 4000 Pfd. | 


Eben fo müffen die Schiffe hienach beſonders bemerk! 
werden, welche a 
a) im Laufe des Jahres neu erbaut oder font 
Eigenthum hieſiger Rheder geworden, und 
b) die, welche durch Ungluͤcksfaͤlle verlohren oder 
durch Verkauf abgegangen und gar nicht 
mehr von hier in Fahrt ſind. 
Wir fordern nun die ſaͤmmtlichen hieſigen Herrn 


Schiffs⸗Eigener und Correspondent⸗Rheder hiemt 


auf, unſerm Commiſſarius, Herrn Stadtrath Wachen“ 
huſen, hiernach und nach dem von demſelben den uns 
bekannten Rhedern noch beſonders mitzutheilenden 
Schema, die Nachrichten bis ſpahteſtens zum sten 
December d. J. zugehen zu laſſen, ſonſt diejenigen, 
welche dieſe Friſt nicht inne halten ſollten, nachiheis 
lige Verfügung zu gewärtigen haben. Stettin den 
ı5ten November 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Maſche. 


Publi kan dum. 


Nach den Verkaufspreiſen, die vom ten bis nisten 
d. M. an Markelagen bier“ falt 9 den haben. af 
r in folgender Art feſtgeſtell! 


1) Weitzen der Scheffel zu 1 Rt. 19 Sgr. 7 Mf. 
2) Roggen . 1 Rt. 16 Sgr. 7 Pf. 

0 Gerſte 1 Rt. 6 Sgr. 10 Pf. 
„m Hafer . 28 Sgr. 5 PM 
5 Erbſen 5 2 Rt. 1 Sgr. 3 Pf. 
= Maß „1 N. 8 Sgr. 4 0. 
7) Hopfen . „ 5 Sgr. 4 Pf. 

8) Heu der Centnern „ — 14 Sgr. gt 

9) Stroh das Schock + Rt. 1 Sgr. Pl 
10) Taback der Centner 4 Rt. 4 Sgr. 8 Pl. 


11) Erdtoffeln der Scheffel 
Stettin den 22. Novbr. 1826. 


= 0 Sgr. WM 
Sönigt, Polizei Sirekgon. Sch atle yy 


E. 


N 


faſſers, auch 


Literariſche Anzeigen. 
. Neues Kinderbuch. 


Bei A. Wien brack ee iſt ſo eben fer 
ug geworden und an die Nicolaiſc 


lung in Stettin verſandt: 


Adele Clermont, 
die Verlorene und Wiedergefundene. 

Eine Geſchichte aus dem neunzehnten Jahrhundert. 
Weihnachtsgeſchenk für die Jugend. Mit J Kupfern. 

Preis gebunden 1 Fthlr. 9 
N i ausgabe dieſes ſehr unterhaltenden 
a rec befriedigen wir den wie⸗ 
derholt gegen uns geduferten Wuſſch, nach einer 
ortſetzung der Folge von Weihnachtsgef enken, 
welche der verewigte C. F. Weiße in 1s Bändchen 
lieferte, und die von der gegenwaͤrtigen Jugend noch 
eben fo ern als der damaligen geleſen worden. 
Als Beweis führen wir die auch ſo eben herausges 
kommene neue Auflage des blinden Kindes, nei 
gedruckt und mit 4 Lithographien geſchmückt, Preis 

gebd. 14 Gr., an. 
ie die bisherigen Weihnachtsgeſchenke iſt das 
177 Em 6 und für Knaben und Mädchen 
ſowohl als für erwachſene, eine ergoͤtzende, dem derma⸗ 
ligen reinern Geſchmacke beſenders zuſagende Leetüͤre. 
Dach nicht blos Unterhaltung iſt die Tendenz des Ver⸗ 
Belehrung über wichtige und intereſſante 
egenſtände der Moral, Geſchichte der neueſten Laͤn⸗ 
dete und Meufcheufunde, fo wie auch lehrreiche Anecı 
doten ec. wird der Leſer hier finden. Das Neufere 
empfiehlt fh durch anſtändigen Druck und mehrere 
gelungene Kupferſtiche, welche das Portrait der Hel⸗ 
din diefer Geſchichte, eine hiſtoriſche Scene, eine 
Landſchaft, und eine geographiſche Karte, darſtellen. 


In & 3. Norin's Buchhandlung 

a (Moͤnchenſtraße 464) N 
iſt ſo eben angekommen: ö 
Buüſching, J. G., der praktiſche Kaufmann 
oe a d für Handelsbefliſſene jeder 
Art; enthaltend: 1) Wie ſich der Jüngling, vor 
feinem Eintritte ins Geſchaͤft, ſittlich und rorfens 
schaftlich vorbereiten fol, 2) Was derſelbe nach 
feinem Eintritte in jenes zu beobachten, zu leiſten 
und zu kernen hat; nebſt einer Anweiſung zum 
Buchhalten. D Kaufmännifche abgekürzte Rech⸗ 
nungsweiſe, Aiufenrechnung, leichte Proberech⸗ 
nung, Calculation und Arbitrage. 4) Tabelle 
zum practiſchen Rechnen, Zins Kalender und Cent 

nerReductions⸗Tabellen. 1 Rihlr. & Sgr. 


Anzeigen. 


uruͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 
een Ku hol, in Swinemuͤnde. Drees 
ann in Stralfaud. Gebrüder Helunann & Dre 


i 
mann v. 


he Buchhand⸗ 


n Frankfurth. Johanna Arenberg in Altona. Haupt⸗ 
naher in Prenzlow. Alexander Binetz 
Stade. Butterhaͤndler Noelten in Prenzkow. 
riedensgerichts⸗Aſſeſſor Golz in Poſen. C. W. 
ehrke in Stargard. Kammerherr v. Dorſten in 
Swinemuͤnde. Auguſte Tetzlaff in Neuwarp. Schuh⸗ 
machermeiſter Zeidler in Samen. Stettin, den 22, 
ovember 1826, nigl. Ober⸗Poſt- Amt. 


„Von dem Königl. Hohen Miniſterium des Innern 
iſt mir unterm 18ten v. M. ein Patent über die 
eigenthuͤmlichen Abweichungen der von mir erfun⸗ 
denen Maſchine zum Maͤhen und Einfammeln des 
weißen Saamen⸗Klees von andern bekannten Ma⸗ 
ſchinen und zwar für den ganzen Umfang das 
Staates, auf die Dauer von Acht hintereinander fol: 
genden 8 ertheilt worden. Indem ich dies 
nach der Vorſchrift des Publicandums von naten 
Ociober 1815 1 bekannt mache, bemerke ich 
zugleich, daß eine nähere Bekanntmachung der Vor⸗ 
theile und des Preiſes meiner Maſchine, in den Ber— 
liner, Breslauer und ſonſtigen ſehr geleſenen Zeitun— 
gen erſcheinen wird. ER 
eich verbinde ich hiermit die Empfehlung meis 
nes vollſtaͤndig aſſortirten Gold: und Silber⸗Waa⸗ 
ren⸗Lagers, bei Verſicherung der prompteſten und. 
reellſten Bedienung zu den billigſten Preiſen. Stet— 
un den azften November 1826. 55 
Guſtav Lemke, Goldarbeiter. 
I 


In Folge Aufforderung der Verfiherungs Bank in 
Gotha, werden die reſp. Intereſſenten derſelben, in 
meiner Agentur, abermals gebeten: die Veränderun⸗ 
gen, unter welchen die im naͤchſten Januar und Fer 
bruar ablaufenden Verſicherungen erneuert werden 
follen, wegen der dann ſich haͤufenden Policen, bald 
moͤglichſt aufzugeben; und zwar ſtets unter Angabe 
der Nummer derjenigen Verſtcherungsſcheine, die 
man prolongiren will. 5 Pru g. 


Ss N * * N 
2 Als ewas Vorzugliches und Billiges 
empfehle f 
b ickte Zwirntͤͤll 
Wen e 2 


glatte zugeſchnittene dergleichen ; 
der neueſten Jene, n mehreren 


Eaftors Hüte fü ius dche 
2 5 9 ur 4 Damen, junge Maͤdchen 
+ ine ſtarke und leichte Maſchinen Warten, 
echt engl. Kantentüll und dergt. Streifehr. > 


4 Außerdem bin ich mit allen zu meinem Gefchäͤft 
+ gehörenden Warren aufs beſte aſſortirt. as 
werden bey mir Federn gewaſchen und ger 
＋braunt, Strohhüte gewaſchen und gefaͤrbt, und 
eſtellungen oder Veränderungen in Damen; 
6 gut, ſchnell und billig e 
ne . Fiſcher sen., hlmarkt 429. 
* Wannen 


Als Lehrer d e und alter 
Mbrigen an che Fi. 
Matthiaß, wohnhaft Kloſtethof No. 1156. 
Stettin den a2. Novbr. 1926. 


BI m e n z we ben 
won Herrn E. H. Krelage un Harlem werden, um dar 
mit zu raͤumen, von heute an, um 331 Procent billi⸗ 
Mar als bisher verkauft. Stettin den 


ızten Novem⸗ 
r 1826. Große Domfttaße 


No. 671. 


e hierm 
Inge une: t 
beeren gefüllt a ı 


1 ergebenſt an, daß ich vom Mon⸗ 
ch friſche faunkuchen mit Him⸗ 
Br vorräthig halte. f 
.F. Veiter, Conditor, 
inen Nr. 46g. 


Taͤglich friſche su . 4 Stück 1 Sgr. bei 
Vetter, Conditor, 


" Höndenfrahe Nr. 464. 


Die Hertinir Schuh ⸗ Niederlage 
\ Schuhſtraße No 148. 
empfiehlt ſich mit den modernſten — ledernen, 
feidenen, gefütterten und Pelz⸗Schuhen und der⸗ 
gleichen Stiefeln, wie auch mit verſchiedenen Sor⸗ 
sen Herrn⸗Tanzſchuhen. 


1 Pa tes Bau de Cologne 
e e von ı Rthlr. a5 r. an 995 die ganze 
Blas in gehöriger Größe San 2 Sgr. an, en 


F. Durieux, Sch . 4 148. 
fo oskeofocteofe choofoogaofoofente Door“ 
& Durch den Empfang neuer Meß⸗ $ 
2 Waaren iſt unfere neu etablixte 4 


Poſamentir⸗, Band⸗ und Kurzer & 

Wa aren⸗ Handlung 8 
aufs vollſtändigſte aſſortirt und zugleich in 
Stand geſetzt, nebſt vielen andern zu die⸗ 
ſem Fache gehdrenden Artikeln, eine große 
. von neuen franzöſiſchen fagonirten + 
und glatten e Wiener ſeide⸗ 
nen Locken, achten Zwirn⸗Kanten, Tulls 
und Tull⸗Streifen in allen Breiten, fo wie 
eine außerordentlich gute Sorte weißen 
Naͤh-Zwirn und baumpollene Gardinen⸗ 
Frangen, ſehr billig zu verkaufen. 2 5: 


Moxi & Comp., 

a Sahimarls No. 431. 
7 ofoofookoofango.ogangoofonjpofoogongaoho0jß 

3. 2 fe & Com p., 


ße N 
um ichen ihre 2 Dhebmoaren au fer Sie 


halten, die ich: in 
feil verkaufen werde. 


figt, kann ſogleich eintreten. 


auf dem 58 einige Meilen von 
fie in No. 562 große Wollweberſtrake. 


ber 1826. 


vielſeitig gedußerten Wonen finder in 


In Fo 
meine G5 ſchaͤft 1 kein Vorſchlag ſtatt, welches 
zich hiedurch * anzeige, jo wie daß die feſtge⸗ 
ſetzten Preiſe, auf 
wohl aſſortirten WagrensCagers, fo 1 Suhl se, eſtellt 
n 


2 daß ich mich Ich 
ligkeit, wie in & 


jeden Artikel meines bekannten, 


ſchmeicheln darf, in Hinſicht der 


Güte meiner Waaren, den Won 


ſchen geehrter er zu Ne Stettin den 


17. Nobbr. 1826. D. F. C. Schmidt. 


Eine vorz glich ſchoͤne Auswahl der neueſten Eri“ 
ſtall⸗Glas Waaren, bemalten Taſſen und feinſten 


Bier⸗ und Weingläſer habe ich von der Meſſe 
gel olge e 5 s ſehr wo 
C. Schmidt. 


Gin junger Mann, der den Buchhandel zu erlernen 
Luft hat und die dazu noͤthigen Schulkenntniſſe ber 
Das Naͤhere bei 


FJ. H. Morin. 


ingfer, die in weiblichen Handar⸗ 
am regen ift, kann 
tettin zum after 


Eine Kammer 
zw. vorzügli 


anuar k. J. ein gutes Unterkommen fiuden; das 


— —— 


Sansyertanf 
Das in der Frauenſtraße hieſelbſt ſub No. 903 
belegene, dem Braueigen Daniel Friedrich Eickſtchd 


zugehorige Haus er ubebör, welches au 2 5 
2 4 ‚und > 2 Ertragswerth, n — 


tenden Laſten und der Reparatur 
auf ‚4452 Rthlr. 10 Sgr. ausgemittelt worden 
ſoll im Wege der nochwendigen 3 den 
ayſten * d. J., den zcſten Februar und den 
asſten April k. J., Vormittags um 10 Uhr, im Hicp 
ga Stadtgericht Such den Herrn Juſtizrach Touſſaim 
ffentlich verkauft rt Stettin, den sten Octo 
Koͤnigl. Preuß. —̃— 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die unfers Bedarfs, an Papier / 
Oblaten, Siegellack, Federpoſen, Tinte, n 
Heftſeide, Heſtzwirn, Bindfaden, Wachsleinen, 
und Rochſtiften, Talglichter, raffinirtem Rub öl und 
Dochten, für den Zeitraum vom ıften Januar 2827 
bis letzten December ejusd. dem 2 
überlaſſen werden. Zur ebote u 
Vorlegung der Proben der zu 7 — enſtaͤnd⸗ 
iſt ein Termin auf den zoſten November d. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Hrn. Kanzlei⸗Dire 
Sander im Erpeditionesgimmer des Stadtgericht“ 
angeſetzt worden. Elan, welche dieſe 

zu übernehmen 1 ſeyn — werden Bi 
ee 8 Sinämuge 2 

nden. e Bedingungen 8 e 
kannt gemacht, koͤnnen aber auch vorher auf Bertan 

en von dem 1 55 2 Ar belt werden · 

tettin den en October 1826. 

z 2 25 dnigl, Preuß. Stadtgericht 


Siebel eine Beilage. 


Fur 


Beilage zu No. 94, der Königl. privileg. Stettiner 


Vom 24. November 1826. 


Zeitung. 


— — — — —— — ——— 


8 NTutzholz⸗ Verkauf. 

Lattſtaͤmme, Bohlſtaͤmme, klein Bauholz und mit 
bel Buben fo wie birkene Leiterbaͤume, find im 

elffshorſtſchen Revier bei dem Stadtfoͤrſter Megom 
auf Aſſignation gegen die Forſttaxe zu haben. Kauf⸗ 
uſtige können ſich daher beim Unterzeichneten mel⸗ 
den. Stettin, den zofteu November 1826. . 

Die Oeconomie-Deputation. Frideriei. 
—— — —ͤ ä —— — 
Vorladung. 

Di d etwanigen Creditores des vor kur⸗ 
3 en eee Johann Heinrich 
Bodeck hieſelbſt, der Anzeige nach, zu Sternberg in 
Srosherzogthum Mecklenburg Schwerin gebürtig, 
werden hiedurch geladen, ihre Anſpruͤche an den ge⸗ 
kingfügigen Na laß des Deluneti in nachſtehenden 
Terminen, als: am gen November oder am azſten 
©. m. oder endlich am zten December d. J. vor uns 
auf hieſiger Wein-Kammer, Nachmittags = Uhr, ge 
hoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, eo lub præ⸗ 
Judicio, daß fie ſonſt durch die am izten December 
d. J. in öffentlicher Diaͤt zu publicirende Präcluſiv⸗ 
Erfeuntniß mit ihren gedachten Anſpruͤchen werden 
praͤkludirt und gänzlich abgewieſen werden. Stral⸗ 
fund, den 28ſten October 1826. a f 
vr Verordnete zum Stadt⸗Kammergericht 

> hieſelbſt. . ER 


vorla daun g j 

achdem die hieſige Kaufmannsgilde ſich unter den 

iin Edle vom zen September 1811 enthaltenen Ber 

fummungen aufgelöſet und den derſelben zugehörigen 

Seeglerhaus⸗Jond unter ſich getheilt hat; fo ſoll 

nunmehr für die Acquirenten der 3 Grund⸗ 

tuͤcke der Beſitztitel berichtiget werden. bewenden 

aher alle Diejenigen, welche an nachbenannte 
rundſtuͤcke: a 2 

2) die Hufenſtuͤcke Liter. A. Nr. 63. 64. 68. und 


84. 
1) die Schaderuthen Littr. B. Nr. & 37. 56. und 
3) die Butenſtͤͤcke Littr. C. (b) Nr. 22. 53. 73. 
und 90. 
40 die Helgenfelder Littr. D. Nr. 64. 65. 69. und 


85. N 
sy die Kafeln Littr. F. Nr. st. und 65., 


ech) die Stücke im Rummelborn Littr. H. Nr. 52. 


53. 91. und gar SE, 
>) den Butterkamp Littr. H. Nr. 118, 
8) den Nicolai⸗Kamp Littr. I. Nr. 1., io 
9) die Scäcden im Wollwinkel Littr. R. (a) Nr. 

33. und 34. , 5 F 
20) die Heiſterbruchſche Wieſe Liter. O. Nr. 9., 
Ferberungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre 
kiwanige Mealanſpruͤche auf dieſe Erundſtuͤcke in 


mit keinen Einwendungen 


ſcheinen, und zwar unter der 


dem zu dieſem Behuf auf den 7 Januar 1925 
des Vormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht anbe⸗ 
raumten Termin geltend zu machen, widrigenfalis 
fie damit für immer praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Gollnow, den isten September 1826. a 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 


In der mir übertragenen Separatlonsſache des 
Pielburgſchen Buſches fordere ich alle diejenigen, 
welche bey dieſem Gefchäfte ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, insbeſondere aber die von Jaſtrowſchen 
Lehnsagnaten, hierdurch auf, in dem, zur Abgabe 
ihrer Erklaͤrung: a 

ob ſie die Vorlegung des bereits angefertigten 
Separationsplans verlangen und bey den ferne⸗ 

ren Verhandlungen zugezogen fein wollen, 

auf den ıgten December d. J. Vormittags 9 Uhr in 
meinem Commiſſions⸗Lokale hieſelbſt anſtehenden Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ſonſt aber zu gewärtigen, daß fie 
abe dieſe Separation 

weiter gehoͤret, ſondern dieſelbe gegen ſich werden 
gelten laſſen müſſen. Baͤrwalde in P. den 28. Octo⸗ 
ber 1826. Der Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius 


Krog. 


Bar Aufforderung. 
„Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe und die damit verbundene Gemeinheits⸗ 
theilung in dem zu den Gütern Leſtin a, und b. ge⸗ 
hoͤrigen Dorfe Damit, Färſtenthümſchen Kreiſes, iſt 
nunmehr zwar bis zum Abſchluß des Nezeſſes gedie⸗ 
hen; allein, da ermittelt worden, daß das Gut Leſtin 
b. ein alt von Manteuffeln Lehn ift, und ſolches ſich 
nicht im Lehnsgange berinder, fo fordere ich in Folge 


erhaltenen Auftrags alle diejenigen, welche bei d e. 


ſer Regulirung und Gemeinheitstheilung ein Inte⸗ 
reſſe zu Er hierdurch in dem zur 
Abgabe ihrer Erklaͤrung * 
über den bereits ausgeführten Separationsplan 
auf den roten Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, di 
der Gerichtsſtube zu Leſtin angefegten Re 
Warnung: 4 
daß die Nichterſcheinenden dieſe Yuseinanders 
ſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit 


keinen Einwendungen dagegen werden ehoͤrt 
werden. « 2% 2 


Eöͤrlin, den izten November 182 


7 r 1826. 
Der Koͤnigl. Dekonomie⸗Kommiſſarius Bruns 


: * 


k Verkaufs Anzelge. 
Die zu meinem Gute Cunow gehörige, 7 Meile 
von Greiffenhagen belegene fogenannte Brehmer 
Heide, ſoll incl, des Grund und Bodens, zum Ila, 


‘ 


mit einzufinden. 


Ganzen oder getheilt, zu vermiethen, und nahere 
Auskunft darüber im benachbarten Haufe No. 526 
zu erhalten. . 


— P —4—l1—UAvä— 

Eine Stube nebſt Alkoven nach vorne heraus, iſt 
mit Moͤbles zum iſten December d. J. Kuhſtraße Nr. 
282 zu vermiethen. > 


— — -e ů —  — — 

Die dritte Etage No. 290 Kuhſtraßen, Ecke, beſtehend 
aus s Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und Boden⸗ 
raum, iſt zu Neujahr k. J. zu vermiethen. 


Nr. 769 kleine Dohmſtraße, iſt parterre, nach vorne 
heraus, eine Stube ſogleich zu vermiethen. 


777. ͤ . . ̃ —— 
Grapengießerſtraße No. 166 im dritten Stock ſind 

' Stuben, ven welchen eine moͤblirt ift, ſofert zu 

vermiethen. Stettin den 13. Novbr. 1826. 

—— — uwM—ůů —ͤů 
Ein Getreidebeden in der Unterſtadt ſteht zu ver⸗ 

miethen. Das Naͤhere bei Ad. Altvater, 

= Langebruͤckſtraße Ne 8s. 


| 
Es iſt am Bollwerk No. 1092 eine freundliche 
Stube mit auch ohne Meubeln zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden. 


Kleine Ritterſtraße No. 8ır iſt eine Stube mit 


Meubeln ſogleich zu vermiethen. 

Die zweite Etage im Haufe No. 952 am neuen 
Marti, bestehend 0 Stuben, Cabinet, Kuͤche, Kam⸗ 
mer, Keller und gemeinſchaftlichem Trorkenboden, iſt 
8 zu vermiethen. Näheres im Haufe 
ſelb ER ER 


ft bey Herrn Roſenhain. 


N — 3 — 


Bekanntmachungen. 

Alle diejenigen, welche Forderungen an mich haben 
ſollten, erſuche ich, ſich am zͤſten d. M. bei mir zu 
melden, um ihre gerechten Anſpruͤche ſofort genügen 
zu konnen; zugleich aber bitte ich diejenigen, welche 
mir noch ſchuldigen, ſich gefaͤlligſt baldmöglichſt da⸗ 
Stettin den z4ſten November 1826. 

J. E. Strot h. 


—— ͤ ä b —2V－.¶. ͥ ͤ —-4⁊⸗C ꝛ ——¾ꝝ« ——ę. —ęꝝ—i 

r 

K Die erwarteten Boͤhmiſchen und Niederun⸗ 
ger Bettfedern und Daunen ſind angekommen 
und billig zu haben, bey 


David Salin er, 2 
’ große Laftadie No. 19. 
4222442422224“ 


Gutes rwerk zu Meifen und Spazierfahrten 
wie N Wagen 1 Ball und Biftenfahrs 


ten und immerwaͤhrende Gelegenheit in bequemen in 


edern haͤngenden Wagen, nach Berlin, iſt beim 
en Sasın, Se e m golde⸗ 


„nen Hirſch, für billige Preife zu habe 
— H ³—EI—[B—— . ĩ5rĩ„„»＋ß„vͥ mn 
In A biegen Materialhandlung wird ein mit. 


den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
Mann als Lehrling gewuͤnſcht, und haben ſich die 
reſp. Eltern dieſerhalb zu verwenden an | 

C. F. Pompe in Stettin, 


* * 


* 4 4444744444444 
Alle Sorten ſchon verfertigte Herrn⸗Schuhe 

und Stiefeln find ſtets vorräthig zu haben, bei 2 
dem Schuhmachermeiſter 2 * 
X JZ. Schmidt, kl. Dohmſtraße Nr. 689. 
* 44422422 2222422 27 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
r000 Rthür. Courant find gegen gute perſöntſche 
und hypothekariſche Sicherheit auf N hieſiges Haus 

zu Neujahr k. J. auszuteihen. Diejenigen, wel 
ein ſolches Capital ſuchen, wollen die Gute haben, 
ihre Adreſſe und die Bedingungen, unter wel chen ſie 
die Anleihe verlangen, ſchriftlich in der Zeitungs 
Expedition abgeben zu laſſen. N 


ao Rihlr. Courant ſtehen medio Februar kom“ 

menden Jahres, oder auch früher, zur erſten Stelle 

auf ein hieſiges Grunditä zur Anleihe bereit, und 

wird die ZeisungssErpedition das Naͤhere nachweiſen ⸗ 

— . —T—— 
Drei Thaler Cour. Velohnung. 


Beinahe taͤglich werden uns von unſern Fahrzen 
gen Riehme und Duchten geſtohlen; derjenige, de 
uns den Thaͤter eines folhen Diebſtahls anzeigt, 
daß wir denſelben gerichtlich belangen koͤnnen, e 


hält obige Belohnung. 
er Hirſch & Rolle, 
auf dem Jungfernberge. 


u 2 1 


vn 


Fonds- und Geld-Cours, (Preuss. Con- 
BERLIN, am 21. Nov. 1926. 1 2 
Sltaats-Schuldschei ne 4 838 8 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. | 5 | gg 98. 
1 * » » 7. 483 un 5 Wil — 
Banco-Obligat. incl. Litt. H.. 298 — 
Kurmärk. Obligat. m. lauſ. Coup. 4812 — 
Neumärk. Int.-Scheine „ do. 4184. — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1034 
Königsberger S ee, 8 | — 
Elbinger S 3 912 — 
Danziger do. in Th... | — 23 23 
Westpreuss. Pfandbr. 4. 4 & 2 
» N 4 837 850 
Gr.-Herz. Posensche Pſaudbrieſe 4 | ge gu 
Ostpreussische do. 41 868 3 
Pommersche do. 4 11015 — 
Kur- u. Neumärkische do. 4 1027 — 
Schlesische do. 8 4 fiog ? — 
Pommersche Domainen- do. 106 
Märkische » en 8 — [1058 
Ostpreussische » do. ER 51 — „028 
Rückständ. Coupons der Kurmark., | — 33 
„ o. der Neumark . | — 33 
Zinsscheine der Kurmark .....».1— 34 
„ der Neumar xk 5 — 13417 
Holland. Ducaten J — | ı8 190 
Friedrichstr... : re Se een — 1451 * 
Dichnto ns „ e u 7 — 1 — 


heninkal, 
Lember d. J., 
Heide ſelbſt befindlichen Däg'rhaufe öffentlich aus 
freyer Hand an den Meiftbierenden verkauft und bey 
einem annehmlichen Gebot auch der Zuſchlag ſogteich 
Waben werden. Kaufluſtige lade ich hiemit ein. 

uno vor Bahn den sten Novbr. 1826. ; 

v. Schmiedeberg, Erb- und Gerichtsherr 

auf Cunow und Langenhagen 


on 145 Magdeb. Moran, am ‚sten, De⸗ 


Höhe Bolzverfauf. 

Aus der Steinbuſchſchen und Bußbergſchen Eich: 
heide, ſollen 1000 Stuck Eichen, zu Planken und Stab: 
holz nutzbar, vorlängſt dem ſchifbaren Drageſtrohm, 
unter billigen Bedingungen und mit frener Auswahl 
von den ſaͤmmilichen Beständen; verkauft werden. 
Auch ſtehen in derſelben Forſt 8000 Kubikfuß unter 
Aufſicht von Sachverſtaͤndigen ausgearbeitete eichene 
Schiffsplanken zu 24 bis 40 Fuß Lange unweit des 
Drageſt ohms zum Verkauf. Der Herr Amtmann 
Pahl zu Steinbuſch bey Hochzeit iſt vom Eigenthuͤ⸗ 
mer beauftragt, auf ſchriftliche oder muͤndliche An⸗ 
fragen deshalb nähere Auskunft zu geben, und auch 
zugleich die Verkaufspreiſe anzuzeigen. 5 


* 


f Bekanntmachung 

Nach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung foll 
der Bau einer neuen Scheune mit Stallungen auf 
dem Pfarrhofe zu Hoff, nach dem darüber gefertig⸗ 
ten Bauanſchlage, dem Mindeftferdernden in Entre⸗ 
Nel übertajlen werden, wozu wir einen Licitations⸗ 

ermin auf den ırten December c, Vormittags 15 
Uhr, in dem herrfchafttiben Wehnhauſe zu Hoff any 
geſetzt haben und qualificirte Bietungsluſtige, die auf 

rlangen angemeſſene Sicherheit ſtellen koͤnnen, hier⸗ 
durch einladen. Cammin den sten November 1826. 
Koͤnigl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 
SITE 1821 n fe 
’ Zu verkaufen in Stettin. 

Ein neues mahagoni Forteriang mit engliſcher 
Mechanik, von vorzüglicher Giite und Ton, ſtehet 
billigen Pretſes zum Verkauf, Louiſenſtraße No. 736 
im großen Hirſch. 2 


Weiße Wachs Tafel⸗Lichte, 
das Pfund 22 Sgr., und feine Chocolade, das 
Pfund 121 Sgr., bey i 
1 Friedrich Nebenhäufer, 
kleine Papenſtraße No. 317. 


Guten Copenhagner Syrop offerirt billigst. 
ER, U. F. Langmasius. 


2 


2 12 Pfd. rohes und 10 Pfd. raffinirtes Ruͤboͤhl für 


1 Kıhir., Catharinen⸗Pfaumen à Pfd. 3 S fd. 
franz. Pane 9 F 
in Rollen und Sidam. Kife 3 Stͤck 6 Sgr. bey 

BE RS Carl Goldhagen. 


Vormittags um 9 Uhr, in dem in der 


y ſchoͤn, ben 


ci bo ct R cho: 1036 oekrgekr ecke beo 
Ausverkauf von geriſſenen Bett: 
federn und Daunen. 

Eine Sorte ſehr ſchoͤne geriſſene Fede 
zu Geſinde⸗Betten à 7 Gr. Cour. und eine 
ſehr große Auswahl feinerer Sorten vor⸗ 
züglich ſchöne daunenreiche neue Bett federn 
und Daunen werden als Folge des Aus⸗ 
verkaufs unter den Einkguſspreiſen ver⸗ 

kauft, bei Moritz & Compendtse 


Kohlmarkt Nr. 431. 
77 / . on Zen 


— — —— — — - — 


Es empfing Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, wirklich Fehr 
gute, und offerirt ſelbe, beſonders in Quantitäten 
von 10 Stück und mehr, ein 

C. F. pompe, Breiteſtraße Nr. 390. 


—— ——.,— — — — 


42247 


> . und f. breite blaue, ſchwarze, grüne, Mo 4 
defarbe⸗ und griue Tuche werden für auswirs 
tige Rechnung zu auffallend billigen Preiſen 2 
vextauft, Grapengießerſtraße Nr. 424, 
eine Treppe hoch. 


S K 4444 2441211221 
— — — — un. Te 


Rei ſchläge ſtraße Nr. 130 iſt ein undes ruhiges 
Pigs ſalbe Stute, 7. Jaht dt Su verfar fen 


Von der bekannten Sorte Gries habe ich wieder 
Zuſendung erhalten, und verkaufe das Pfund zu? 
Groſchen alt Courant. Stetein den saſten November 
1826, g Aug. Senchal, 

Neue Rigaer Matten, Bordeaurer Syrop, Hauf bl 
und Pottaſche, offerirt zu billigen Preiſen. 

Wilhelm Weinreich juniar, 
Speicherſtraße No. 69 (a). 


„Portorice Taback in Nollen und Blaͤtter von vel 
zuͤglichem Geruch, 3. Ellen breite Sack Leinwane“ 
ſo wie eichene Planken und ſichtene Bretter offer n 
zu billigen Preiſen N C. A. Cottel. 


Mehrere Sorten Caffee, Piment, Bordesdrer 
Copenh. Syrop, billigsı bei a 
2 J. H. Isenbiel, gr. Oderstrasse Nong 


1 


Geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte und Gänfetenten, fes 
a aa ge. 


Boͤhmiſche Bettfedern und Daunen find wiede 
in allen Sorten angekommen; and werden dieſelb 
zu billigen Preiſen verkauft von Dr 

Hahn aus Böhmen, Mönhenftraße No. 45% 
im Haufe des Herrn Pagel wohnhaft. 


. 


> Parterre-Abonnement-Billets billig bey 
WR Laage, gr. Lafiadie No. 21g. 


Eine WeigenKlapper ift zu verfaufen, 
. 5 Oderſtraße No. 7r. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über 2 braune engliſirte ſtarke Waren 
ferde, Stuten, am Sonnabend den asften Nodem⸗ 

der e, Vormittags 11 Uhr, in der großen Domſtraße 


r. 8 1 
Auf Berfügung des Könige. Wohlloͤbl. Stadige⸗ 
dichts werde ſch Sonnabend den 2sften November c. 


Nachmittags 2 Uhr in der Oberwyk No. 78 
Uhren, Metall, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Meubles aller Art, Hausgeraͤth, in⸗ 

'eiben einiges Tiſchler⸗Handwerkszeug ic. 
öffentlich 


und meiſtbietend verſteigern. 
2 N Reisler. 
Wein Auction. . 
Im Auftrage Eines Wohllöbl. Directorii der Rit⸗ 
tesiheftl. Privat⸗Bank in Pommern, ſouen am aten 
November o. J. und folgende Tage Nachmittags 
2 Uhr, in dem Keller Roßmarkt No. 723 die nachbe⸗ 
nannten Weine, als; 
15 Oxhoft Haut Sauterne 1819 r von A. Saluce, 
W Haut Bommes 180 r D., . 
1 „Haut Sauterne 1815 CR 
laut Preignac-Lamont ıgı4r, 
»  Serous ı807r 8. & 8.5 
„ 4 Anker Madeira, ; 
1 Franzwein, 
„laut Bommes 18071 D., 
5 Haut Sauterne 1815 C. A., 
4 dito 1819 r 8. & S., 
+ Haut Preignae 181% Lamont, 
„St. Croix de Mont 1822T; 
4 Anker Haut Sauternej 
„ Madeira, 5 
1 Anker St. Croix de Mont 18287, 
* 
( 
ö 
* 
7 
% 
3 
3 
2 
D 
7 


— 


er An RE 8 8 5 


1  Rüdesheimer 1819r, 
alter Mallaga von 1800, 
Muscat Rievesaltes, 
Serons, 

alter Muscat Lunel, _ 

4 Anker alter Madeira, 
„alter Barceloner 


St. Croix de Mont, 
Muscat Calabre, 


Rheinwein 184ar, 


» hann 
o U 


—9 Ye Nierenstuiner ıga2ar, 
Muscat Calabre, 
Meiſtbietenden gegen gleich baare 


K 


> 3 ( 1 
iffentlich an den 


tober 


‚aaften November 1826. 


un, den arſten November 1826, 


N 
Fibenng versteigert werden. Stettin den asfler De 
Reisler, Koͤnigl. Aucttons⸗Commiſſarius. 
rohe — > 


Auction über Topfgewaͤchſe. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohllöbl. Stadtge⸗ 
rihrs ſollen Freuag den iſten December c. Nach⸗ 
mitta zs pruͤciſe a Uhr, im Kaufmann v. Eſſenſchen 
Carte in Pomerensdorff 

mehrere Orangerie-, Mirihen- und Oleander⸗ 

Bäume, ingieichen eine bedeutende Anzahl 

andere gu erhaltene Topfgewächfe, 

Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen jofortige Ems 
pfangnahme und Zahlung des Meiſtgebets, verſteigert 
werden. Das Verzeichniß der Gewächſe liegt beim 
Unterſchriebenen zur Sinſicht bereit. Stettin, den 

Reisler, 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 119. 
ee EI ——!. —:r:.. 
Nachlaß Auction. 5 
Montag den sten December c. Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll der in Grapengießerſtraße Nr. 415 der Nachlu 

der Wittwe Dehrberg, beſtehend in: 

Gold, Silber, Uhren, Zinn, Kupfer, Eifen, 
Porcelain, Fayance, Glas, a d ER 
Kleidungsſtäcke, Möbel, Haus- und Kuͤchenge⸗ 

räth aller Art ic. = 

öffentlich and meifibietend- verſteigert werden. Stet⸗ 
5 Reisler. 


Wagren⸗ Auction. ; 
Wegen gaͤnzlicher Raͤumung eines Waarenlagers 
ſollen Donnerftag den zten December c. Nachmittags 


2 Uhr, im Haufe Breiteſtraße Nr. 313 


zu Sarbe; und Delicateß⸗Waaren aller 
rt x. 3 


Öffentlich und meiftbietend verauctionirt werden. Stets 
tin, den 23ften November 1826. RNeisler. 


Schiffs ver kauf. 5 
Im Auftrage der Rhederey werde ich das in 


Herfermände liegende. Schalupſchiff Chriſtiane, zu⸗ 


1 


letzt vom Capi zain C. G. Häfs geführt, zo neue Laſten 
groß, am Miuwoch den aoften December a. e., Nach; 
mittags um 2 Uhr, in meinem Comptoir an den 
Meistbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des In⸗ 
ventatü 11995 bey mir zur Anſicht bereit. Stettin 
den azſten November 1826. C. G. Plantico. 
Zu vermiethen in Stettin. 
In dem Hauſe No. 784, an der Ede der kleinen 
Dumftraße und der Bollenſtraße, ſoll die zweite Etage 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, zu Neujahr vermie⸗ 
thet werden. fi a + 
Die Parterre-Wohnung des Hauſes am grünen 
Paradeplatz No. 525, beſtehend in 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Kuͤche ꝛc., iſt vom ıften Januar 1827 an, im 


— 


